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Gesetz und Materialien (betr. invaliditätsfremde Gründe) 
 
Art. 7 Abs. 2 Satz 1 ATSG, in Kraft seit 1.1.2008: 
Für die Beurteilung des Vorliegens einer Erwerbsunfähigkeit sind ausschliesslich die Folgen 
der gesundheitlichen Beeinträchtigung zu berücksichtigen. 
 
 
Aus der damaligen Botschaft des Bundesrats, BBl 2005 4459, 4577: 
 
2.2.1 Änderung des ATSG 
Art. 7 Erwerbsunfähigkeit 
Es wird auf Ziffer 1.6.1.5 verwiesen. 
Um den Zugang zur IV-Rente einzuschränken, soll der Invaliditätsbegriff des ATSG 
angepasst werden. In Artikel 8 Absatz 1 ATSG wird die Invalidität umschrieben als die 
voraussichtlich bleibende oder längere Zeit dauernde ganze oder teilweise 
Erwerbsunfähigkeit. Letztere wird in Artikel 7 definiert. Um den Invaliditätsbegriff 
einzuschränken, muss deshalb Artikel 7 angepasst werden. 
 
Absatz 2: In diesem Absatz werden zwei Elemente, welche für die Beurteilung der 
Erwerbsunfähigkeit bzw. der Invalidität wesentlich sind, verdeutlicht: 
Der Ausschluss invaliditätsfremder Faktoren bei der Beurteilung des Vorliegens einer 
Invalidiät wird nun ausdrücklich im Gesetz verankert. Eine relevante Erwerbsunfähigkeit 
liegt somit nur in dem Ausmass vor, in dem der Verlust der Erwerbsmöglichkeiten einer 
versicherten Person auf dem in Betracht fallenden ausgeglichenen Arbeitsmarkt auf die 
gesundheitliche Beeinträchtigung selber zurückzuführen ist. Beeinträchtigen andere 
Gründe (sog. invaliditätsfremde Faktoren wie z.B. Alter, mangelnde schulische 
Ausbildung, sprachliche Probleme, soziokulturelle Faktoren, reines Suchtgeschehen, 
Aggravation usw.) die Erwerbsmöglichkeiten, so dürfen diese bei der Beurteilung der 
Erwerbsunfähigkeit (und damit der Invalidität) nicht berücksichtigt werden. In jedem 
Einzelfall ist eine klare Ausscheidung dieser Faktoren vorzunehmen. 


